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REFERATE

A Test of Adrenal Cortical Function in Dairy Cows by ACTH Administration. (Ein Ne-
bennierenrinden-Test beim Rind mittels ACTH-Gaben.) Von B.Pehrson und
0. Wallin. Acta Vet. Scand. 7, 35-46 (1966).

In Analogie zum Thorn-Test, der Humanmedizin wurde beim Rind ein Funktionstest
für die Nebennierenrinde ausgearbeitet: Nach der i/v-Verabreichung von 200 I.E.

ACTH (Adrenocorticotropes Hormon) wurden Blutbild und Blutzuckerwerte vor der
Verabreichung des ACTH-Präparates mit 2-3 Proben verglichen, die 6 bis 10 Stunden
nach den ACTH-Einspritzungen entnommen worden waren. Von den vier
nachgenannten Kriterien müssen mindestens drei erfüllt sein, um die Nebennierentätigkeit
als normal bezeichnen zu können:

1. Reduktion der Eosinophilen um mindestens 50%.
2. Neutrophilie (Zunahme um mehr als 100%).
3. Zunahme der Gesamtleukozytenzahl um mehr als 10% und
4. Anstieg des Blutzuckers um mehr als 50%.
Bei der Zahl der Eosinophilen muß allerdings berücksichtigt werden, daß bereits

unter normalen Umständen eine gewisse tageszeitliche Schwankung vorhanden ist: die
Zahl der Eosinophilen steigt vom Morgen gegen den Nachmittag. Irgendwelche
unerwünschten Nebenerscheinungen (allergische Reaktionen oder dergleichen) wurden bei
diesen Untersuchungen nie beobachtet. H. Stünzi, Zürich

Die frühe postnatale Entwicklung des Blutkreislaufes bei Ferkeln. Von A. Holub,
J. Filka, D. ^ezkova und D. Padalikova. Arch. exp. Vet.-med. 20, 1027-1034
(1966). 4 Abbildungen.
An 20 Ferkeln im Alter von 1 Tag bis zu 3 bis 4 Wochen wurden die postnatalen

Blutdruckveränderungen, dasWachstum des Herzens in Beziehung zu denVeränderungen im
roten Blutbild und die Veränderungen des Glykogengehaltes im Herzmuskel beobachtet.

Blutdruckveränderungen: Der systolische Blutdruck wurde an der a. auricularis media
gemessen. Die Ferkel wurden in einer Umweltstemperatur von 3=J=1°C gehalten. Zur
Blutdruckmessung wurden sie für 30 Minuten in einen Raum, der eine Temperatur von
23±1°C aufwies, verbracht. Nach der Messung wurden sie wieder in die
Umweltstemperatur von 3 1 °C versetzt, wo der Blutdruck erneut gemessen wurde. Vom 1. bis
zum 20. Lebenstag stieg der Blutdruck deutlich an. Dabei zeigten die Ferkel in kühler
Umgebung einen steileren Anstieg als im wärmeren Raum. Der Unterschied zwischen
den beiden Blutdruckkurven war vom 10. Lebenstag an signifikant.

Wachstum des Herzens in Beziehung zu den Veränderungen im roten Blutbild: Das
Edelschwein wird in die Gruppe der Säugetiere mit relativ niedrigem Herzgewicht
eingereiht. Im Gegensatz zu den erwachsenen Tieren besitzen die Ferkel aber ein relativ
schweres Herz. Das Herzgewicht vergrößerte sich in den ersten 4 Lebenswochen um das
5,7fache und erreichte dabei ein Gewicht von 38,2 g (Geburtsgewicht: 6,7 g). Da sich
das Herzkammergewicht in dieser Zeit nur 4,8mal vergrößerte, mußten die übrigen
Herzabschnitte entscheidend zu dieser Gewichtszunahme beigetragen haben. Von allen
Herzteilen wuchs die rechte Herzkammer am langsamsten. Eine umgekehrte
Proportion zwischen dem Wachstum der linken Herzkammer und dem Hämoglobinspiegel
konnte bald nach der Geburt bis zum Alter von 5 bis 6 Tagen festgestellt werden.

Veränderungen im Olykogengehalt des Herzmuskels: Der relative Glykogengehalt im
Herzmuskel des Ferkels sank in den ersten Lebenstagen rasch und blieb in den nächsten

3 Lebenswochen auf einem gleichbleibenden niedrigen Niveau. Der absolute
Glykogengehalt nahm in den ersten Lebenswochen nur wenig zu. Der Glykogengehalt im
Myokard war immer tiefer als derjenige in Leber und Skelettmuskel. K. Egli, Bern
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